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Franzöſtſche und deutſche Wehrhraft.
neg. Jn der letzten Zeit ſind zwei Momente immer

wieder betont worden: die Friedensliebe Deutſchlands und
ſie zur Aufrechterhaltung des Friedens notwendige ſtarke
güſtung. Deutſchland hat, mit ſeinem Kaiſer an der
Spitze, ſeit 40 Jahren der Welt bewieſen, daß es eine
zurchaus friedliche Politik befolgt. Es hat jeden Anlaß,
der zu kriegeriſchen Verwicklungen führen konnte, mit Ge
chick vermieden und hat ſelbſt in vielen Fällen, ſoweit es
mit ſeiner Stellung als Großmacht und ſeiner nationalen
gürde vereinbar war, allen Forderungen und Wünſchen
anderer Mächte entſprochen, ſich auch in ſtreitigen Fällen
einem ſchiedsrichterlichen Spruch unterworfen. Deutſchland
hat ſeine Friedensliebe durch alle dieſe Maßnahmen ſo
deutlich bewieſen, daß nur politiſche Mißgunſt und gänz-
liche Verkennung der vorhandenen Tatſachen uns kriegeriſche
Abſichten zuſchreiben kann. Da dies aber von gewiſſen aus
ländiſchen Blättern aus eigennützigen Abſichten immer
wieder behauptet wird, kann nicht genug auf den fried-
lebenden Charakter unſerer Politik hingewieſen werden.

Deutſchland kann dieſe Politik um ſo eher durchführen,
als es ſich dabei auf eine militäriſche Rüſtung ſtützen kann.
Im Bewußtſein, jederzeit gerüſtet und gewappnet da zu
ſehen, um im Notfall ſein gutes Recht, ſeine Würde und
ſeine Stellung verteidigen zu können, kann es auch un
freundliche Tendenzen bei den fremden Nationen ruhig be-
trachten und mit Gleichmut die Entwicklung der Dinge ab-
warten. So iſt es wohl berechtigt, das ſtarke Heer als den
letzten Hüter des Friedens zu betrachten. Dies wird um
ſo mehr der Fall ſein, wenn auch die fremden Nationen von
der Vortrefflichkeit und ſteten Bereitſchaft unſeres Heeres

überzeugt ſind. Sie werden ſich dann hüten, eine feindliche,
aggreſſive Politik zu be die zu einem Kriegsfalle
führen könnte, bei dem die militäriſchen Chancen ſoweit
ſch dies im Frieden überhaupt beurteilen läßt auf
unſerer Seite liegen. Daraus ergibt ſich aber für jeden,
der es mit der Erhaltung des Friedens wirklich ernſt meint,
auch die Notwendigkeit, das Heer auf ſeiner jetzigen Höhe
zu halten und die Rüſtung immer weiter auszubauen. Je
ſtärker und gewaltiger die Armee iſt, deſto mehr wird ſie
auch ihren Zweck erfüllen können.

Von dieſem Geſichtspunkte aus gewinnt ein Vergleich
der deutſchen und der franzöſiſchen Wehrkraft beſonderes
Intereſſe, nicht nur wie ſie zurzeit ſind, ſondern wie ſie
ſich auch in Zukunft geſtalten werden.

Da iſt denn in erſter Linie feſtzuſtellen, daß trotz aller
Maßnahmen die Bevölkerung Frankreichs infolge der ge-
ringen Geburtenzahl ſtändig zurückgeht. Damit vermindert
ſich aber auch jedes Jahr die Zahl der wehrfähigen Leute.
der Rückgang des RekrutenKontingents iſt eine Klage, die
ſhon ſeit vielen Jahren erhoben wird, denn damit muß
notwendigerweiſe eine Verminderung des Heeres ver
bunden ſein, ſowohl in ſeiner Friedenspräſenzſtärke, wie
auch in dem geſamten Beurlaubtenſtande, aus dem ſich die
ßriegsformationen ergänzen ſollen. Zurzeit tritt dies aller
dings noch nicht ziffernmäßig in die Erſcheinung, weil die
Franzoſen ihre Wehrkräfte in viel ſchärferer Weiſe zum
Dienſt heranziehen als wir, und weil ſie durch eine Reihe
Aushilfsmittel dem drohenden Ausfall an Rekruten abzu
helfen verſucht haben. Hierzu gehört z. B. die Herabſetzung
der Mindeſtgröße, die Einſtellung der Mindertauglichen
für die ſogenannten Hilfsdienſte (Arbeiter, Schreiber,
Ardonnanzen uſw.), Aufhebung des Einjährig-freiwilligen
vrivilegs, Heranziehen jedes Tauglichen ohne Berück-
ſichtigung der häuslichen Verhältniſſe. Werden hilfs-
bedürftige Familie, Eltern uſw. durch die Einſtellung ihrer
Ernährer in ihrer Exiſtenz bedroht, ſo gewährt ihnen der
Staat eine Rente. Dies bedeutet natürlich eine große
finanzielle Belaſtung des Etats, der Staat will ſich aber
lieber dieſes Opfer auferlegen, als auf wehrfähige Leute
verzichten. Wir ziehen bekanntlich ſolche Perſonen nicht zum
Dienſt heran, ſondern überweiſen ſie der Erſatz-Reſerve, in
der ſie zu keinerlei Uebungen herangezogen werden. Auch
viele ſchwer vorbeſtrafte Leute werden eingeſtellt, die bei
uns wegen ihrer moraliſchen Minderwertigkeit vom Dienſt
ausgeſchloſſen ſind.

Da aber alle dieſe Maßregeln dem Rückgang der
Rekrutenzahl auf die Dauer nicht auszuhelfen vermögen, be
ehſichtigt die franzöſiſche Heeresleitung jetzt, das weiße
Element in Nord-Afrika (Algier und Tunis) möglichſt ein
zuſchränken. Es ſoll durch Negertruppen erſetzt und die
weißen Truppen dann zur Verſtärkung des Heeres in Frank
teich verwendet werden. Jm e glaubt man
ein vorzügliches Soldaten Material gefunden zu haben.
Zunächſt ſind zwei Bataillone Senegal-Tirailleure auf
gſtellt und dieſer Tage in Algier eingetroffen, wo ſie den
Dienſt der Beſatzungstruppen übernommen haben. Be
währen ſie ſich, ſo ſoll ihre Zahl bald vermehrt werden.
Nach den in der franzöſiſchen Kammer gemachten Angaben
ſoll ſchließlich eine Negertruppe von 30 000 Mann ge

ffen werden. Wenn dieſe zunächſt auch nur für den
afrikaniſchen Dienſt beſtimmt ſind, kann doch mit Sicherheit
üngenommen werden, daß ſie im Falle eines europäiſchen

Krieges auch in Europa verwendet werden, ſo wie es
1870/71 mit den Spohis, Zuaven und Turkos geſchah.

Es läßt ſich aber jetzt ſchon vorausſehen, daß alle dieſe
Maßnahmen den gewünſchten Erfolg nicht herbeiführen
werden. Frankreich wird ſich über lang. oder kurz zu einer
Verminderung ſeines Heeres entſchließen müſſen. Ein-
ſichtige Militärs haben dies ſchon ſeit längerer Zeit gefor-
dert, indem ſie darauf hinweiſen, daß die Stärke der Kom
pagnien uſw. ſchon jetzt ſo gering ſei, daß ſie eigentlich nur
noch Kadres wären, mit denen ſich kein ordentlicher Dienſt-
betrieb aufrecht erhalten ließe. Wollte man die Kompagnie
zu einer dem wirklichen Bedürfniſſe entſprechenden Höhe
auffüllen, ſo müßte man entweder 1—2 Armeekorps ganz
auflöſen oder die Zahl der Kompagnien bei jedem Bataillon
vermindern.

Demgegenüber verfügen wir über einen Ueberfluß an
Mannſchaften, die wir bei der zur Zeit geſetzlich feſtgelegten
Friedenspräſenzſtärke und bei der jetzigen geltenden Dauer
der Dienſtzeit nicht einſtellen können. Viele Tauſende wer-
den alljährlich der Erſatz-Reſerve überwieſen. Wir ver-
zichten damit freiwillig auf einen Teil unſerer Wehrkraft
und zwar lediglich aus finanziellen Rückſichten. Nur ſo iſt
es erklärlich, daß das um rund 20 Millionen an Ein
wohnern ſchwächere Frankreich ein Heer unterhalten kann,
das annähernd dem unſrigen gleich iſt. Wenn dies bei
einem Krieg mit Frankreich allein auch unbedenklich mit in
Kauf genommen werden könnte, ſo ändern ſich doch die
Verhältniſſe, wenn man einen Krieg mit zwei Fronten be
rückſichtigt oder eine Verſtärkung Frankreichs durch andere
Verbündete in Rechnung bringt. Die franzöſiſche Preſſe
ſpricht es jedenfalls offen aus, daß ſie auf eine engliſche
Hilfe rechnet. Ein engliſches Heer ſoll an der franzöſiſchen
und an der belgiſchniederländiſchen Nordſeeküſte landen
und von dort entweder den Anſchluß an den linken Flügel
des offenſiv vorgehenden franzöſiſchen Heeres nehmen oder
die rechte Flanke des deutſchen Vormarſches bedrohen. Von
dieſem Geſichtspunkte aus erſcheint eine weitere Entwicklung
unſerer Wehrkraft erwünſcht und notwendig. Wenn aus
finanziellen Gründen eine beträchtliche Vermehrung des
Heeres auch ausgeſchloſſen erſcheint, ſo kann doch die Heran-
ziehung der Erſatz-Reſerve zu regelmäßigen Uebungen, wie
ſie früher beſtand, wieder ins Auge gefaßt werden. Die
geſetzliche Verpflichtung dazu iſt nicht aufgehoben, ſondern
noch vorhanden. Es bedürfte nur der Bereitſtellung der
dazu erforderlichen Mittel. Man hätte dann ein Material
zur Hand, das eine teilweiſe Ausbildung erhalten hätte
und ſich zur Aufſtellung der Erſatz-Formationen in ganz
anderer Weiſe als jetzt eignen würde. Es würde ſich
dadurch ohne allzu große Koſten eine weſentliche Ver
ſtärkung des Heeres herbeiführen laſſen und dadurch die
Aufrechterhaltung des Friedens in noch höherem Grade
gewährleiſtet ſein. Der Ueberſchuß unſerer nationalen
Wehrkraft würde dann wenigſtens einigermaßen ausge

nutzt ſein. V. S.
Auch etwas für den Sedanstag.

Aus Montigny bei Metz geht der „Metzer Ztg.“ fol
gende Zuſchrift n r hanb

„Eine ganz ſonderbare Be lung erfuhren am heutigenTage die Leutſchen Katholiken der Gemeinde Montigny. Am

KirmesSonntage verkündete der Paſtor von der Kanzel herab,
daß gemäß einem alten, guten Brauche, nach welchem am Tage
nach einer größeren ilienfeier eine Seelenmeſſe für die Ver
ſtorbenen der Familie geleſen würde, am Tage nach der Kirmes
r eine Seelenmeſſe für die Verſtorbenen der Gemeinde ge
leſen werden würde. Nichts weiter ahnend, ging ich, wie jedes
Jahr, zur Kirche, um dieſer Totenfeier beizuwohnen. Ein in
Schwarz ausgeſchlagener Katafalk half den ernſten Eindruck der
Feier zu erhöhen. Wer beſchreibt jedoch mein Erſtaunen, als noch
während der religiöſen Handlungen das Katafalktuch von flinken
Händen weggezogen wurde und es ſich nunmehr zeigte, daß das-
ſelbe nur ein Deckmantel war für einen mit franzöſiſchen
Fahnen, Käppi, Clairon, Gewehren und Degen geſchmückten
Katafalk! Gleichzeitig betrat die Montignher Muſikkapelle „Or
phéon Harmonie“ mit den hierzulande zur Genüge bekannten
Claironbläſern das Gotteshaus. Nun entwickelte ſich in der wohl
zum größten Teile mit ſtaatlichen Mitteln und den Spenden der
deutſchen Katholiken erbauten Kirche eine franzöſiſche
religiöſe Feier, und die in dieſem Sinne von dem aus
ähnlichen Anläſſen bekannten Pfarrer aus Gorze gehaltene Pre-
digt war von ſolch heftigen Geſtikulationen begleitet und wurde
mit ſolch einem Tonfalle geſprochen, daß ein bei mir zu Beſuch
weilender Veteran ſich äußerte, daß, hiernach zu urteilen, derPfarrer ganz Deutſchland zerriſſen habe. da Schluß dieſer

kirchlichen Feier ging es, die ſpielende Muſikkapelle an der Spitze,
mit der einheimiſchen Bevölkerung, die ſich inzwiſchen eingeſtellt
hatte, und mehreren Geiſtlichen, welche Kränze mit in den
franzöſiſchen Farben gehaltenen Schleifen
eskortierten, zum Friedhofe, wo ſich die Menge um das
dort befindliche franzöſiſche Kriegerdenkmal verſammelte. An
dieſem Denkmale nun, welches ſeit 40 Jahren alljährlich in aller
Stille von der „Vereinigung“ geſchmückt wurde, entwickelte ſich
eine Fern wie ſie franzöſiſcher wohl kaum in Frankreich ſtatt

Krieger verherrlichten,
pour nous, pour défendre notre belle Lorraine“. Mehrmals

wurde dieſe ſtille Totenfeier durch laute Beifallsrufe unterbrochen.

Das meines Wiſſens vielfach erlaſſene Verbot betreffend Tragen
der Abzeichen des „Souvenir français“ ſchien hier nicht ergangen
zu ſein, da hier in Gegenwart von drei Gendarmen demonſtrativ
außer dieſen Abzeichen noch franzöſiſche Bändchen ge
tragen wurden.

Da fragt mit Recht die „Poſt“: Sind dieſe Lothringer
ſchon Deutſche? Muß man da bei der Verleihung einer
Verfaſſung für die Reichslande nicht allerhöchſte Vorſicht
walten laſſen

Deutſches Reich.
Die angebliche Oſtaſienreiſe der Kronprinzeſſin. Wie

wir erfahren, ſind entgegen verſchiedenen Zeitungsnach-
richten der letzten Tage endgiltige Beſtimmungen über
die Teilnahme der Kronprinzeſſin an der Oſtaſienreiſe des
Kronprinzen noch nicht getroffen worden.

Generaloberſt v. d. Goltz. Jn den letzten Tagen wurde
von neuem die Nachricht verbreitet, Generaloberſt Frhr.
v. d. Goltz ſei für den Uebertritt in türkiſche Dienſte ge
wonnen worden. Demgegenüber ſei mitgeteilt, daß
Generaloberſt v. d. Goltz einen 45tägigen Urlaub
zur Teilnahme an den türkiſchen Manövern er
beten hat, deſſen Bewilligung noch ausſteht.

Marſchall Hermes da Fonſeca iſt mit Begleitung am Frei-
tag abend von Berlin kommend in Dresden eingetroffen. Am
Bahnhofe hatten ſich eingefunden: Geh. Legationsrat v. Stieg-
litz im Auftrage des Miniſters des Aeußern, Oberbürgermeiſter
Dr. Beutler und zahlreiche Mitglieder der braſilianiſchen
Kolonie mit dem Konſul an der Spitze.

Wie das „MilitärWochenblatt“ meldet, iſt der Major im
Generalſtabe des 4. Armeekorps v. Mutius zum dienſttuenden
Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt worden.

Kaiſerliches Telegramm. Der Magiſtrat und die
Stadtverordnetenverſammlung in Homburg haben an den
Kaiſer aus Anlaß der vierzigjährigen Wiederkehr des
Tages, an welchem Seine Majeſtät zur Zeit des großen
Krieges den Boden Homburgs betreten hatte, ſowie zur Er
innerung an die barmherzige und mildtätige Hilfe der
Kaiſerin Friedrich während des Feldzuges in Hom
burg ein Telegramm mit dem Gelöbnis unwandelbarer
Liebe und Treue geſandt. Hierauf iſt folgende Antwort

t

e freundliche Begrüßung des Magiſtrats und der Stadt
verordnetenverſammlung am Tage der vierzigjährigen Wiederkehr
meines erſten Beſuches in dem mir ſo lieb gewordenen ſchönen
Homburg wie das pietätvolle Gedenken meiner in Gott ruhenden
Frau Mutter und ihrer ſegensreichen Werke barmherziger
Nächſtenliebe haben mich aufs angenehmſte überraſcht. Jch erſuche
Sie, den ſtädtiſchen Körperſchaften für dieſe Aufmerkſamkeit und
den erneuten Ausdruck treuer Ergebenheit meinen wärmſten

Dank auszuſprechen. Wilhelm, Rex.
Vom Schulſchiff „Hertha“. Wir erfahren weiter aus San

Sebaſtian: Königin Viktoria und die Königin-Mutter Marig
Chriſtine ſtatteten am Freitag vormittag dem deutſchen Schulſchiff
„Hertha“ einen Beſuch ab.

Der 12. Fortbildungskurſus für höhere Verwaltungsbeamte,
der in Frankfurt a. M. von der ſtädtiſchen Verwaltung, dem Jn
ſtitut für Gemeinwohl, der Akademie für Sozial und Handels
wiſſenſchaften und der Geſellſchaft für wirtſchaftliche Ausbildung
veranſtaltet wird, findet vom 17. Oktober bis 10. Dezember 1910
ſtatt. Das Programm enthält in ſeinem erſten Teile eine Ein
führung in das ſoziale und wirtſchaftliche Leben der Gegenwart
und iſt mit einer großen Anzahl von Beſichtigungen von inter
eſſanten Betrieben in Frankfurt und näherer Umgebung ver-
bunden. Der zweite Teil gibt eine Einführung in die Gemeinde
verwaltung, verbunden mit Beſichtigungen ſtädtiſcher Betriebe.
Außerdem finden während des Kurſus noch Beſichtigungen von
allgemeiner künſtleriſcher oder hiſtoriſcher Bedeutung ſtatt. Pro
gramme verſchickt und weitere Auskünfte gibt die Geſellſchaft für
wirtſchaftliche Ausbildung, E. V., Frankfurt a. M., Jordanſtraße
Nr. 19. An dieſe Geſellſchaft ſind auch Anmeldungen zu richten.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Nach einer Meldung aus Wien er-

kannte die parlamentariſche Kommiſſion des tſchechiſchen Reichs
tagsabgeordnetenverbandes in ihrer Beratung am 2. er. einmütig
die Notwendigkeit eines organiſchen Zuſammen ſchluſſes
der tſchechiſchen Delegation des Reichsrates an
und wählte eine Kommiſſion, um die Statuten des gemeinſamen
Klubs auszuarbeiten. Ferner wird aus Wien gemeldet: Die
bisherige Unterſuchung gegen Trud no wsky, des 77
ders Rybaks, ergab, wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Lem
meldet, keinerlei poſitive Beweiſe dafür, daß Rvbak v
Dienſte der ruſſiſchen Geheimpolizei geweſen iſt. Auch t
revolutionäre Arbeiterpartei in Warſchau erklären, daß ſie Tr

icht ermächtigte, in dernowsky entgegen ſeiner Behauptung ighet W veck Wege zu

Wer itaglieni ini ärti Marquisniſche Miniſter des Auswärtigen,di en n t am Freitag mittag von Jſchl ihn
Rückreiſe nach Rom angetreten Graf Aehrenthal g Zeider
das Geleit zum Bahnhof. Die Verabſchiedung e
Miniſter, die vor der Abreiſe eine längere Beſprechung ge
hat hatten, war überaus herzlich.

Die Ausſtandsbewegung in Spanien. Angeſichts der
durch die Ausſtandsbewegung geſchaffenen Lage hat

e
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Miniſterpräſident Canalejas ſeine Reiſe nach
Brüſſel auf unbeſtimmte Zeit verſchoben, bis wieder
ein normaler Zuſtand eingetreten ſein wird. Jn Sara-
goſſfa iſt am Freitag früh keine Zeitung erſchienen.
Gruppen von Arbeitern durchzogen die Arbeitsſtätten, be
redeten die Arbeiter zum Streik und forderten die
Kaufleute auf, ihre Läden zu ſchließen, was dieſe
meiſt auch taten. Die Straßenbahnen verkehren unter
polizeilicher Bedeckung. Durch den Streik iſt alle Arbeit
behindert. Die Ordnung iſt nirgends geſtört. Jn
Bilbao herrſcht Ruhe. Die Lage iſt ungefähr die
ſelbe wie am Donnerstag. Es verlautet, daß die Arbeit
in einzelnen Betrieben wieder aufgenommen wurde. Das
Streikkomitee verteilt Brot unter die Ausſtändigen.

Türkei. Das Marineminiſterium beabſichtigt, wie „Tanin“
meldet, zwei Unterſeeboote quzukaufen. 98 ölf
Militärärzte werden nach Deutſchland entſandit
werden, um ihre Studien zu vervollkommnen. Das Kommando
des dritten Korps erhielt aus Dſchumai Bala die Meldung,
eine bulgari che Militärabteilung habe die türkiſche

renze überſchritten. r gingen ſofort vonDſchumai Bala Truppen ab, um den Bulgaren den Weg zu
verlegen.

Der türkiſche Großweſir Hakki Paſcha iſt in Begleitung
des Botſchafters Turkhan Paſcha am Freitag vormittag von
München nach Lauſanne abgereiſt.

Venizelos iſt in Athen eingetroffen.
RNNiecaragua. Das Staatsdepartement in Waſhington hat

die Zurückziehung der amerikaniſchen Marinetruppen aus
Bluefields angeordnet, da die Wiederherſtellung der Ordnung
in Nicaragua ſtändige Fortſchritte macht.

Chile. Die Kammern haben die Geſetzvorlage über die Ver
beſſerungsarbeiten in Valparaiſo angenommen. Es wird
beabſichtigt, den dortigen Hafen auf die Höhe der beſten Häfen des
Stillen Ozeans zu bringen. Die Parlamentsſeſſion
iſt geſchloſſen worden.

Evangeliſch-lutheriſche Konferenz.
II

Profeſſor D. R. H. Grützmacher aus Roſtock hielt den
erſten Hauptvortrag, der dem „Weltkongreß für freies Chriſten
tum“ gegenüber das Wort „Der dreieinige Gott unſer Gott“
behandelte. Er legte dazu folgende Leitſätze vor:

Die Beſonderheit der chriſtlichen Gotteserkenntnis kommt nur
in ihrer trinitariſchen und nicht in irgendeiner anderen Beſtim
mung zu ihrem eigentümlichen Ausdruck. Der chriſtliche Drei-
einigkeitsglaube ſteht in keiner inhaltlichen Abhängigkeit oder
Analogie mit außerchriſtlichen Dreiheiten. Der chriſtliche Drei-
einigkeitsglaube erklärt ſich vielmehr vollſtändig aus der dreifachen
perſönlichen Offenbarung Gottes als Vater, Sohn und Geiſt in
der chriſtlichen Heilsgeſchichte, als deren Höhepunkt er daher auch
erſt offenbart und erfahren wurde. Jnfolgedeſſen hat auch die
Kirche auf die Ausſprache des trinitariſchen Glaubens in ihrew
Bekenntniſſen beſonders Gewicht gelegt und an ihm gegenüber
allen rückläufigen unitariſchen Strömungen bisher feſtgehalten.
Dem trinitariſchen Glauben liegt der noch immer erfahrbare, durch
die Offenbarung hergeſtellte religiöſe Tatbeſtand zu Grunde, daß
Gott als Vater die Welt ſchuf und die ſündig gewordene richtete,
als Sohn in Chriſtus im Mittelpunkte der Geſchichte die Welt
mit ſich verſöhnte, als gegenwärtiger Geiſt die einzelnen Jndi-
vidualitäten innerlich mit Chriſtus verbindet und umſchafft. Jn
allen drei Geſtalten wirkt ſich in gleicher Weiſe das Weſen Gottes
als abſolute Perſönlichkeit und heilige Liebe aus, und zwar ſo,
daß die Wirkſamkeit der einen auf der der beiden anderen ruht
und zu ihr hinſtrebt. Gott würde ſich in der Geſchichte nicht als
der Dreieinige offenbaren, wenn er nicht auch zugleich in ſeinem
ewigen vorweltlichen Weſen dreieinig wäre, deſſen völlige Er-
kenntnis für die Theologie nicht erreichbar iſt, um die ſie jedoch
mit aller Kraft zu ringen hat.

Profeſſor D. Grützmacher führte u. a. aus: Haben ſich
vor wenigen Wochen Freunde eines freien Chriſtentums mit Ver
tretern des Judentums und Heidentums unter grundſätzlichem
und bewußtem Abſehen von dem dreieinigen Gotte zu dem rück-
ſchrittlichen Bekenntnis eines unchriſtlichen Gottesglaubens in
Berlin zuſammengefunden, ſo wollen wir in dieſer Stunde von
neuem der Vertiefung und dem Fortſchritt der Religion dienen,
indem wir Recht und Sinn der Behauptung erläutern: Unſer
der Chriſten Gott, iſt der dreieinige Gott. Die Beſonderheit
der chriſtlichen Gotteserkenntnis kommt nur in ihrer trinitariſchen
Beſtimmung zum Ausdruck, während alle anderen Merkmale des
chriſtlichen Gottesglaubens, wie ſie Vertreter des Unitarismus
hervorgehoben haben, ſchon vor dem Chriſtentum nachweisbar ſind.
Dagegen iſt der mannigfach unternommehe Verſuch, auch den
chriſtlichen Dreieinigkeitsglauben in religionsgeſchichtliche Ab
hängigkeit von außerchriſtlichen Dreiheiten zu ſetzen, mißlungen,
wie jetzt auch Männer wir Harnack, Wundt, Söderblom anerkennen
müſſen. Die inhaltliche Verwandtſchaft zwiſchen jenen Dreiheiten
und der chriſtlichen Dreieinigkeit beſchränkt ſich auf das gemein
ſame Vorkommen der Zahl drei. Doch iſt nicht aus der muyſtiſchen
Kraft der „Urmathematik“, ſondern aus der geſchichtlichen Offen
barung der chriſtliche Dreieinigkeitsglaube zu erklären. Jnner-
halb der altteſtamentlich chriſtlichen Heilsgeſchichte hat ſich Gott
als derjenige erſchloſſen, welcher der natürlichen Welt als Schöpfer
und, weil ſie ſündig geworden, zugleich als Richter gegenüber
ſiund, der dann in der Perſon und dem Werk Jeſu im Mittelpunkt
der Geſchichte die geſamte Welt mit ſich verſöhnt, und der ſodann
die einzelnen Jndividualitäten innerlich in fortgehender lebendiger
Wirkſamkeit erlöſte. Zu eigentlichen Sektenbildungen auf uni-
tariſchem Grunde kam es Ausgang des 18., Anfang des 19. Jahr-
hunderts auf engliſchem und amerikaniſchem Boden, die bald in
weitgehende Abhängigkeit vom deutſchen Liberalismus gerieten.
Zum Dank dafür beſuchte dieſer ſchon den von unitariſcher Seite
begründeten Weltkongreß für freies Chriſtentum 1908 in Boſton-
und lud ihn 1910 nach Berlin. Allerdings bezeugte man hier ſo
wenig Vertrauen zur gemeinſchaftsbildenden Kraft des unitari-
ſchen Chriſtentums, daß man weiter in den auf den trinitariſchen
Glauben gegründeten Kirchen bleiben und zugleich doch ihr Funda
ment unterwühlen will. (Lebhafte Zuſtimmung.) Jn dieſem
Eingeſtändnis der eigenen religiöſen Schwäche liegt zugleich ein
erneutes Bekenntnis dafür, daß die chriſtliche Kirche auch heute
noch mit dem Glauben an den dreieinigen Gott ſteht und fällt.
Und darum ſchätzen wir einen ſolchen Weltkongreß trotz aller ſeiner
geiſtvollen Perſpektiven ſo außexordentlich gering, weil ihm der
Beweis des Geiſtes, der zugleich die Kraft iſt, gänzlich fehlt.
(Zuſtimmung.) Der trinitariſche Glaube aber iſt keineswegs nur
ein kirchliches Erbe, ſondern ein durch die Offenbarung herge
ſtellter religiöſer Tatbeſtand, der ſtets von neuem erfahrbar und
erfaßbar iſt. Die Frage iſt die, ob wir dieſes innertrinitariſche
Weſen noch weiter zu erkennen vermögen. Sie iſt auch von der
trinitätsfreundlichen Theologie ſehr verſchieden beantwortet wor
den. Wird dieſer auch hier niemals eine volle Erkenntnis be
ſchieden ſein, ſo hat ſie doch mit aller Kraft ſich um ein tieferes
Eindringen zu bemühen. Gilt es doch hierbei, auch das religiöſe
Intereſſe zu wahren, daß Gottes Weſen vor und unabhängig von
der Welt ein in ſich geſchloſſenes und fertiges war. Aus dem Weſen
der Perſönlichkeit und der Liebe läßt ſich ein Verſtändnis für Not-
wendigkeit und Eigenart der göttlichen Dreieinigkeit gewinnen.
Jſt Gott aber ſchon ohne Rückſicht auf uns der dreieinige, ſo ge
winnt die Tatſache, daß an dieſem ſeinem ewigen Weſen zugleich
der Jnhalt ſeiner dreieinigen Offenbaruna zu unſerem Heil ge

geben iſt, eine noch packendere Gewalt, ſo daß wir in ſeliger Freude
und heiliger Entſchloſſenheit an dem Bekenntnis feſthalten: der
chriſtliche Gott iſt der dreieinige Gott! Der Vor
ſtand legte o egg, lihe z v f

„Die evangeliſchlutheri onferenz innerhalb deva ghiſcen Landrenſethe erklärt: „Das Bekenntnis der evange

iſchen Kirche iſt und bleibt das Bekenntnis zu dem dreieinigen
Gotte, der als Vater die Welt geſchaffen, als Sohn ſie erlöſt
hat und als Geiſt ſie heiligt, Eine Kirche, welche von dieſem
Bekenntnis weicht, hört auf, eine chriſtliche Kirche zu ſein. Wir
erheben darum entſchieden Einſpruch wider den Verſuch des
„Weltkongreſſes für freies Chriſtentum und religiöſen Fort
ſchritt“, im religiöſen Leben den Rückſchritt zu einem unchriſt
lichen Gottesglauben, in der Theologie den Rückſchritt zum
Rationalismus zu vollziehen. Wir erachten es als eine heilige
Pflicht der evangeliſchen Chriſten, bei dieſem alten und ewig
lebendigen Bekenntnis zu bleiben und ſich immer enger zu ſeiner
Verteidigung zuſammen zu ſchließen. Die Aufgabe der beru
fenen Organe der evangeliſchen Kirche ſehen wir darin, daß ſie
pflichtgemäß und aus Liebe zu den chriſtlichen Gemeinden über
die Erhaltung dieſes Bekenntniſſes in Kirche und Schule wacht.“

Der Vortrag fand lebhaften und anhaltenden Beifall. Darauf
begann eine Beſprechung, die ſehr eingehend war und durchweg
einmütige Zuſtimmung von theologiſchen Lehrern, von
praktiſchen e en und Laien brachte. Profeſſor D. Kropat
ſcheck aus Breslau iſt dem Kongreſſe für freies Chriſtentum in ge
wiſſer Beziehung nur dankbar, nämlich dafür, daß er das richtige,
klärende Stichwort gegeben habe, hier Unitarier, dort Trinitarier.
So iſt die Lage in der Tat geklärt. Dann ſprach Profeſſor D. Dr.
Haußleiter (Greifswald).

Die Luftſchiffahrt.
Die Militärluftſchiffe beim Kaiſermanöver.

Am diesjährigen Kaiſermanöver zwiſchen dem 1. und
17. Armeekorps in Oſtpreußen nehmen die Militärluft-
ſchiffe „M. 3“ und „P. 2“ teil, und zwar iſt dem 1. Korps
„P. 2“ und dem 17. Korps „M. 3“ zugeteilt. Für jedes
der beiden Schiffe iſt durch ein Kommando aus Berlin eine
zuſammenlegbare Feldballonhalle errichtet worden. Die
Halle für „M. 3“ befindet ſich in TroopJggeln bei
Marienburg und die für „P. 2“ in Groß-Beſtendorf bei
Mohrungen. Beide Luftkreuzer ſind mit funkentelegraphi-
ſchen Apparaten ausgerüſtet, und die zu unternehmenden
Fahrten ſollen im beſondern der Aufklärung dienen. Zu
dieſem Zwecke ſind jedem Offizier ein Generalſtorbs-
offizier und ein Telegraphen- (Funken-) Offizier zugeteilt.
Die Schiffe müſſen dauernd in einer Höhe von min
deſtens 1000 Metern fahren, damit ſie dem feind
lichen Feuer möglichſt entrückt ſind. Die Aufſtiege werden
in den früheſten Morgenſtunden beginnen, damit ſchon bei
Morgengrauen die feindlichen Stellungen erkundet werden
können. Die Führung des „M. 2“ liegt in den Händen
des Majors Sperling und des Oberingenieurs
Baſ ena ch, während „P. 2“ durch Hauptmann George
und Jngenieur Abersbach geführt wird.

Jſſy-les--Moulineaux--Orleans.
Der Flieger Bielovucie, der in JſſylesMoulineaux zu

einem Fluge nach Bordeaux aufſtieg und in Orleans eine
Zwiſchenlandung vornahm, iſt dort am 2. er. wieder aufgeſtiegen
und bis Angoulème geflogen. Die von ihm am 2. September zu
rückgelegte Strecke beträgt in der Luftlinie rund 270 Kilo-
meter.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera. Wir erfahren aus Rom, 2. September: Jn

den letzten 24 Stunden ſind in Trani drei Erkrankungen und drei
Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt worden, in Barletta zwei Er-
krankungen und zwei Todesfälle, in Andriag eine Erkrankung und
ein Todesfall, in Molfetta drei Erkrankungen, in Canoſa di
Puglia ein Todesfall, in Margherita di Savoia fünf Erkran-
kungen und zwei Todesfälle, in San Ferdinando zwei Erkran-
kungen und ein Todesfall. Ferner wird uns aus Niutſch-
wang, 2. September, gemeldet: Unter den Chineſen wurden
einige Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt; auch ein Japaner iſt
daran geſtorben.

Der Dampfer „Watſon“, der zwiſchen Seattle und San
Francisco verkehrt, iſt im Nebel bei der Jnſel Waddah auf ein
Riff aufgelaufen. Jn den Rettungsbooten des Dampfers
ſind am Freitag morgen alle 92 Paſſagiere auf der Jnſel gelandet.

50 000 Arbeiter ausgeſperrt. Jnfolge neuerlicher Zwiſtig-
keiten mit den Nietern von New-Caſtle und Partick beſchloß die
Vereinigung der Schiffsbauer auf einer Verſammlung in Carlisle
die allgemeine Ausſperrung aller Mitglieder der Ver-
einigung der Keſſelſchmiede für ganz England, die heute be-
ginnen ſoll. 50 00 Arbeitnehmer werden davon betroffen.

Der Kaiſer von Rußland unternahm am Freitag vormit'ag
11 Uhr in Begleitung ſeiner älteſten Tochter einen Spaziergang
nach Bad Nauheim zu den Salinen, beſichtigte hier den Ludwigsbrunnen,
ließ ſich die Einrichtungen der Saline erklären und kehrte alsdann zu
Fuß wieder nach Friedberg zurück.

Die kürzlich in Köln verhaftete dreiköpfige Einbrecherbande
hat eingeſtanden, in zehn Fällen und zwar in Frankfurt, Kaſſel, Ham-
burg, Berlin, Naumburg, Erfurt, Wien und Prag Ein-
brüche verübt zu haben. Dagegen leugnen die Verhafteten, den
am 10. Auguſt in München verübten Raubmord begangen zu haben.
Die Kriminalpolizei hat in einer Kölner Herberge ein den Einbrechern
gehöriges Paket mit Wertpapieren im Werte von 100 000 Mk. be
ſchlagnahmt, die aus dem Einbruch in Frankfurt herrühren können.

Unwetterſchäden und Hochwaſſer. Aus einzelnen Gebieten
Vorarlbergs treffen Nachrichten über Unwetterſchäden und Hoch
waſſergefahr ein. Jnfolge der andauernden Regengüſſe ſind
überall die Flüſſe und Bäche im Steigen teilweiſe ſind bereits Straßen
und Felder überflutet. Der angerichtete Schaden iſt ſehr be
trächtlich.

Der Brand des Karerſechotels hat, wie erſt jetzt bei den Ab
räumungsarbeiten entdeckt wurde, ein Menſchenlebengefordert.
Unter den Trümmern wurde die Leiche eines Soldaten gefunden,
der bei den Löſcharbeiten verunglückte. Sein Verſchwinden hatte man
bisher mit Fahnenflucht erklärt.

Maſſenerkrankungen. Jn Börnig-Sodingen und Holthauſen ſind
Maſſenerkrankungen vorgekommen, deren bakteriologiſche Unterſuchung
Paratyphus ergeben hat. Die Erkrankten, insgeſamt 114, befinden ſich
auf dem Wege der Beſſerung. Urſprünglich hatte man Fleiſchvergiftung
angenommen, die in Werne (Bez. Arnsberg) 46 Erkrankungen und in
Langendreer ebenfalls eine Anzahl Erkrankungen verurſacht hat.

Eiſenbahn- und Bankraub. Wie wir aus Simferopol
erfahren, überfielen in einem Eiſenbahnzuge drei bewaffnete Per-
ſonen einen Angeſtellten der Petersburger Jnternationalen Bank und
raubten 30000 Rubel, die in einem Kiſſen eingenäht waren.

Am Donnerstag wurden aus der Filiale der gleichen Bank in Sinel-
nikowo im Gouvernement Jekaterinoslaw 64 000 Rubel geraubt.

Vom elektriſchen Strom getötet. Auf der ſoeben in Betrieb
genommenen elektriſchen Ueberlandzentrale in Neubranden-
burg wollte der Monteur Schulz von den Siemens-Schuckert
Werken aus Berlin einem Rittergutsbeſitzer einen dort aufge
ſtellten Transformator zeigen und erklären. Hierbei ſprang der
elektriſche Strom auf den zur Erklärung des Apparates vorge
ſtreckten Zeigefinger des Monteurs über. Schulz ſtürzte zu
Boden und war ſofort tot, t

Von einem Bullen aufgeſpießt. Auf der Röcknitz-Wes,Dargun (Mecklenburg) wurde der 72jährige Kuhhirte an
nuß von einem Bullen angegriffen. Das wütende Tier ſchleud c
den Greis mit den Hörnern empor und konnte nur mit re
r m an r werden. Der Hirte hatſchwere Ver en erlitten, es zweife i 9dem Se nen wird. Sweifewaſt ijt, ob er mit

ur erung von Reifetaſchen ein Vermögen zugeſtohlen. Jn Budapeſt wurde ein Oberkonduteen mmen.
ungariſchen Staatsbahnen verhaftet, der ſchon ſeit längerer W
Reiſetaſchen von Paſſagieren in nach der Tatra verkehreSchnellzügen geplündert und ſich damit ein V er ten

zuſammengeſtohlen hat genIn der Notwehr zum Mörder geworden iſt der SchankwiBeubreuil in SaintOuen. Am Montag, in wäre Arwir
ſtunde, drangen Unbekannte gewaltſam bei ihm ein, worauf
breuil zwei Revolverſchüſſe abfeuerte und dann zur Flinte g
um noch eine Kugel nachzuſenden. Dieſe traf eine Nachbarin u
Geſicht, ſo daß ſie hoffnungslos ins Hoſpital übergeführt wune

rner wurde ein Vorübergehender von einer der Revolverkuget
am rechten Auge und an der Schulter verwundet. Beubrem
wurde trotz des Vorwandes der Notwehr ſofort verhaftet. uih

Fremdartige Tiere in Cadinen. In der letzten Zeit konnt
berichtet werden, daß Cadinen ſich fremdartige Tiere zugelegt
So kamen unlängſt argentiniſche Schafe von bed
dem Zuchtwert in Cadinen an. Ebenſo iſt bekannt,
Laubgarten des Cadiner Vorwerkes Kickelhof ein Zebu aufhält
das direkt aus Afrika kam. Jetzt birgt der Cadiner Wald a
japaniſche Hirſche, das ſogenannte Sikawild, eine mittel
große Hirſchart von edler Haltung, deren Haarkleid im Sommer
rötlich«braun, im Winter dunkler iſt. Der Sikahirſch wir
häufiger nach Europa gebracht. Durch Hagenbecks Vermittelun
wurden für Cadinen ein Sikahirſch und zwei weibliche Tiere a
geſchafft. Die Tiere haben ihre anfängliche Scheu verloren n
ſich ganz gut eingewöhnt.

De
Provinz Sachſen und Amgebung,

Schkeuditz, 2. Sept. (Außenbahn Lützſcheng-
Schkeuditz.) Die Betriebseröffnung der Bahn wird
wie dem „Schkeud. Wochenbl.“ von gutunterrichteter Seite mit
geteilt wird, beſtimmt während der Zeit vom 15. bis 20. Of-
tober erfolgen. Nächſten Montag ſolle mit dem Bau der reſt-
lichen Strecke begonnen werden, nachdem ſoeben nach einem mini
ſteriellen Beſcheid alle Hinderniſſe als beſeitigt bezeichnet und die
Bauerlaubnis ausgeſprochen worden ſei.

Eilenburg, 2. Sept. (Städtiſches.) Die Stadtver
ordneten nahmen das von dem Grafen von KönneritzWurzen
teſtamentariſch hinterlaſſene Vermächtnis und eine Schen
kung der Erbnachfolger im Geſamtbetrage von 9000 Mk. dankend
an. Sie bewilligten ferner eine Nachforderung von 30 000 Mark
zur Erweiterung des Kabelnetzes und gaben ein-
ſtimmig ihre Zuſtimmung zu dem Magiſtraktsantrage, jenen
Kriegsteilnehmern von 1864, 1866 und 1870/71, die ein Ein-
kommen bis zu 1500 Mk. haben, aus Anlaß der A0jährigen
Wiederkehr des Tages von Sedan einen Ehrenſold zu über
reichen und zu dieſem Zwecke 2500 Mk. aus Sparkaſſenüberſchüſſen
bereit zu ſtellen.

Torgau, 2. Sept. (Die hieſige Kartoffel-
flockenfabrik) beginnt am 5. September ihre auf etwa fünf
Monate ſich erſtreckende Kampagne.

Croſſen, 2. September. (Tödlich verunglückt.) Vein
Grummeteinfahren ſtieß, wie das „Weißenfelfer Tageblatt“ meldet, dem
Gutsbeſitzer Herrn Alfred Voigt in Tauchlitz das Unglück zu ſein

vedeuten-
daß ſich im

einjähriges Kind zu überfahren. Als er mit dem be
ladenen Wagen in den Hof fuhr, ſtand der Kinderwagen mit dem Kinde
im Hofe. Die eine der Ziehkühe rutſchte unglücklicherweiſe mit den
Hinterfüßen zur Seite aus und kam dem Kinderwagen zu nahe, der
umſchlug. Das Kindchen geriet unter die Räder und wurde über den

Leib gefahren. Es war ſoforttot.
Halberſtadt, 1. September. (Ge werbsmäßige

Wilderer.) Wegen gewerbsmäßiger Wilddieberei waren
geſtern vor der 1. Strafkammer der Maſchinenarbeiter HermannDhlemeiter, der Former Otto Vogeleh und der Bahn
arbeiter Karl Vogeley, ſämtlich aus Tanne, angeklagt. Die
noch in jugendlichem Alter ſtehenden Wilderer ſind bereits alle
drei wegen Jagdvergehens beſtraft. Die Angeklagten wurden in
der Nacht zum 15. April im Walde bei Elend in dem Augenblicke
feſtgenommen, als ſie das in mehrere Säcke verpackte Fleiſch eines
AchtenderHirſches und eines Rehbockes fortſchaffen wollten Sie
behaupten, ſie hätten nur Hirſchſtangen geſucht und bei dieſer
Gelegenheit das Wildbret gefunden. Nach der Feſtnahme ſoll
Ohlemeier zugeſtanden haben, daß er ſeinen Lebensunter-
halt aus der Wilddieberei gewinne; geſtern ſtellte
er dies natürlich in Abrede. Auch die Gebrüder Vogeley ſind als
Wilderex bekannt und in den Wohnungen aller drei wurden in der
Tat Jagdgeräte, Wildknochen uſw. gefunden. Gewehre entdeckte
man zunächſt nicht, doch fanden die Beamten ſpäter ein ſolches
unter dem Fußboden und ein weiteres im Bett verſteckt. Das
Gericht erachtete alle drei Angeklagte des gewerbsmäßigen
Wilderns für überführt und verurteilte Ohlemeier und Olto
Vogeley zu je 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt, Karl
Vogeley zu 9 Monaten Gefängnis.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein neues Bildnis des jungen Schiller aus der Stuttzar ter

Zeit. Den Nachforſchungen von Dr. M. Rubenſohn in Kaſſel iſt es vor
kurzem gelungen, ein lange verſchollenes Bildnis des jungen
Schiller wieder aufzufinden. Das Gemälde zeigt Schiller den
Dichter der „Räuber“, im bequemen Hausrock mit offenem Hemd
kragen ohne Zopf. Der Kopf, im Dreiviertelprofil nach links ge
wendet, iſt leiſe gehoben in jener etwas zurückgelegten Haltung,
die für Schiller ſo bezeichnend iſt und leicht als Stolz ausgelegt
wurde. Das Gemälde iſt in Heft 649 von „Weſtermanns Monaks
heften“, dem Eröffnungsheft des neuen Jahrganges, als farbiges
Kunſtblatt veproduziert und feſſelt jeden Betrachter durch
jugendliche, faſt knabenhafte Friſche, die über das Geſicht de
jungen Feuerkopfes ausgegoſſen iſt. Der Schöpfer des Kema
iſt, wie Rubenſohn nachweiſt, Jakob Friedrich Weckerli
ein Karlsſchüler.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskaminer

für die Provinz Sachſen.
Zum Tode des Mitgliedes der Landwirtſchaftskammer, Heern

Amtsrat Gottlieb Elsner zu KleinRoſenburg veröffentlicht die Landwirtſchaftskammer folgenden Nachruf: Der
Heimgegangene gehörte der Landwirtſchaftslammer ſeit dem Jahre
1896, alſo ſeit ihrem Beſtehen an als Vertreter des Kreiſes Calbe.
Seit dieſer Zeit war er auch Mitglied des Vorſtandes der Wanne
und ihres Ausſchuſſes für das landwirtſchaftliche Vereins un
Schulweſen. Jn dieſen Stellungen und als langjähriger
ſitzender des Magdeburger Vereins für Landwirtſchaft und land
wirtſchaftliches Maſchinenweſen hat er ſeine Kräfte gern und je
zeit in den Dienſt der Allgemeinheit geſtellt und mitgearbeitet
allen Beſtrebungen zur Förderung der heimiſchen Landwirtſchaft
Die Landwirtſchaftskammer und das landwirtſchaftliche Vereins

weſen der Provinz Sachſen haben in ihm einen tätigen Mit
arbeiter und Berater verloren. Allezeit werden wir ihm ei
treues Gedenken bewahren!

Die Lehranſtalt für praktiſche Landwirte
und Güterbeamte zu Neuhaldensleben beginnt

ihren dritten Lehrgang am 18. Oktober.
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Die Diagnoſtik der aanzeigepflichtigenormen der Rindertuberkuloſe. Unter dieſem Titel
iſt ſoeben das 19. Heft der Arbeiten der Landwirtſchaftskammer
erſchienen. Herr Dr. Rautmann hat die in ſeiner Tätigkeit als
Tierarzt am Bakteriologiſchen Inſtitut geſammelten Erfahrungen
in dieſer Schrift niedergelegt. Das Heft iſt zum Preiſe von
1 Mk. von der Landwirtſchaftskammer zu beziehen.

Die Beurteilung des Rinde ch pr
Geſichtspunkten für Züchter, Preisrichter und
Körkommiſſare. Herr Tierzuchtinſpektor O. Bührig-
Halle a. S. hat unter dieſem Titel eine Broſchüre verfaßt, die als
Heft 20 der Arbeiten der Landwirtſchaftskammer ſoeben erſchienen
iſt. Das Heft iſt zum Preiſe von 1 Mk. von der Landwirtſchafts
kammer zu beziehen.

Nebenſtelle des Arbeitsnachweiſes in Wor-
b i s. Vom 1. September d. Js. ab iſt in Worbis eine neue Neben
ſtelle des Arbeitsnachweiſes der Kammer eröffneb worden.

Verſteigerung der durch die Landwirtſchaft s-
kammer eingekauften belgiſchen Zuchtſtuten
und Fohlen im ſtädtiſchen Viehhof in Magde-
burg-Sudenburg. Am 26. September, von vormittags
104 Uhr an, findet im ſtädtiſchen Viehhof in Magdeburg-Suden
burg die Verſteigerung der durch die Landwirtſchaftskammer ein
geführten belgiſchen Zuchtſtuten und Fohlen ſtatt. Zur Ver
ſteigerung gelangen ca. 830--40 Stück 1 jährige und ältere
Stuten.

Obſtmarkt Halle, Obſtmärkte Magdeburg
und Obſtnachweisſtelle. Am 18. und 19. Oktober 1910
wird die Landwirtſchaftskammer wiederum einen Obſtmarkt im
„Wintergarten“ zu Halle a. S. veranſtalten. Marktordnung und
Anmeldeſchein ſtehen auf Wunſch zur Verfügung. Der Obſtbau
verein zu Magdeburg veranſtaltet am 15. und 16. September,
20. und 21. Oktober und 8. und 9. Dezember d. Js. Obſtmärkte
in Magdeburg nach denſelben Grundzügen, die für die Obſtmärkte
der Landwirtſchaftskammer in Halle maßgebend ſind. Nähere Aus
kunft über dieſe Märkte, die auch von der Kammer unterſtützt
werden, erteilt Magdeburger Obſkmarkt in Magdeburg, Kaiſer
ſtraße 86“. Die Obſtnachweisſtelle der Kammer hat auch den Ge
müſenachweis in ihre Tätigkeit aufgenommen. Jntereſſenten
mögen ſich mit ihr in direkte Verbindung ſetzen.

Letzte Telegramme.
Veteranenfürſorge.

Höchſt a. Main, 3. September. Die Stadtverordneten be
ſchloſſen, den Veteranen mit einem Einkommen
bis 2100 Mk. im laufenden Jahre die Gemeindeſteuern zu
erlaſſen. Eine daurnde Befreiung iſt für ſpäter in Ausſicht
genommen.

Jnfolge Genuſſes von rohem Hackfleiſch erkrankt.
Freiſtadt (Kreis Marienwerder), 3. September. 23 Mann

des 176. Jnfanterie Regiments ſind infolge Genuſſes von rohem
Hackfleiſch unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Ein direkte
Lebensgefahr beſteht zur Zeit nicht. Der Quartiergeber der
Soldaten ſowie ſeine Familienangehörigen ſind ebenfalls erkrankt.
Auch ſollen in Rieſenberg, woher das Fleiſch bezogen war,
30 Soldaten krank darniederliegen.

Das Befinden von Joſef Kainz.
Wien, 3. Septbr. Das Befinden von Joſef Kainz ſoll

äußerſt ungünſtig ſein. Die Aerzte planen eine aber-
malige Operation.

Hotelbrand.
Wien, 3. September. Das Hotel Pohl in Weißen-

bach bei Gloggnitz iſt in der vergangenen Nacht zum größten
Teil durch Feuer vernichtet worden. Als das Feuer ausbrach,
lagen Gäſte und Perſonal in tiefem Schlummer. Trotz großer
zanfreging unter den überraſchten Hotelbewohnern gelang es
doch, alle in Sicherheit zu bringen.

An der Peſt erkrankt.
Petersburg, 3. Septbr. Jn der Kaſerne der Schützen

brigade in Odeſſa ſind mehrere Soldaten an der Peſt erkrankt.

Die Lage in Saragoſſa.
Saragoſſa, 3. September. Jn einer Verſammlung von

ungefähr 6000 Arbeitern wurde beſchloſſen, den Streik
jortzuſetzen, die Kaufleute zu zwingen, die
Geſchäfte und Fabriken geſchloſſen zu halten
und von der Regierung die Zurückziehung der Truppen
aus den Minen von Bilbao zu fordern.

Ein Eiſenbahnzug von drei Banditen überfallen.
New-York, 3. September. Jn der Nähe der Stadt

Divide in Colorado wurde ein Zug von drei Banditen über
fallen und zum Halten gebracht. Zwei der Räuber hielten
durch Schnellfeuer die Paſſagiere in Schach, während der
dritte den Maſchiniſten zwang, den Poſtwagen zu öffnen.
Der Lokomotivheizer lenkte jedoch für einige Augenblicke
durch ein geſchicktes Manöver die Aufmerkſamkeit des
dritten Räubers auf ſich. Dieſen Moment benutzte der
Maſchiniſt, den Räuber mit einem Stein zu erſchlagen.
Die beiden anderen Räuber ergriffen darauf die Flucht,
v h aber den Maſchiniſten noch durch einen Schuß
ins Bein.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ernteſchätzung der Preisberichtsſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftrats

vom 1. September d. J. Setzt man den unter normalen Verhältniſſen
zu erwartenden Ertrag 100 (Normalernte, nicht Durchſchnittsernte)
ſo beträgt der vorausfichtliche Ertrag in Prozenten einer Normalernte

Winter- Sommer- Winter- Sommer- Kar
Weizen Weizen Roggen Roggen Gerſie Hafer toffeln

1. 9, 10. 91.3 88.7 91.8 85.7 87.8 90.6 84.0
1. 8. 10. 94.,0 88.4 94.3 83.8 89.4 89.1
1. 9. 09. 94.8 97.4 101.0 92.3 102.4 105.8

Eine Verſchlechterung der Ertragsziffern gegenüber den am 1, Auguſt

zrmittelten iſt danach bei den Winterhalmfrüchten ſowie bei
der Sommergerſte eingetreten, während die Noten für Sommer-
weizen, Sommerroggen und Hafer ſich etwas höher als im
Vormonat ſtellen. Zu bemerken iſt, daß auch Winterweizen,
deſſen Auguſtſchätzung die des Vorjahres erheblich übertroffen hatte,
diesmal gleich den übrigen Halmfrüchten niedriger als im Vorjahre
geſchätzt wird. Von den Hackfrüchten verſprechen die Rüben
eine befriedigende Ernte, dagegen haben die Kartoffeln, nament
lich die frühen Sorten, allgemein ſehr unter Näſſe gelitten, auch wird
vielfach über vorzeitiges Abſterben berichtet, ſo daß kaum noch mit einem
mittleren Ertrage gerechnet werden kann. Der zweite Schnitt der
Futterpflanzen iſt ſehr gut, teilweiſe vorzüglich ausgefallen, auch
die Wieſen ſoweit ſie nicht durch Näſſe gelitten haben, gaben reich
lichen Ertrag.

W. Der Verſand der Werke des Stahlwerksverbandes an Pro
dukten B betrug im Juli 1910 r 470 106 Tonnen (Rohſtahl-
zewicht). Davon entfallen auf Stabeiſen 280 154 Tonnen, auf Walz-
draht 54 930 Tonnen, Bleche 79 392 Tonnen, Röhren 11 464 Tonnen,
Guß- und Schmiedeſtücke 44 166 Tonnen.

W. Kohlen und Eiſenmarkt in Düſſeldorf am Freitag, den
2. September: Der Kohlenmarkt iſt unverändert. Die Belebung
auf dem Eiſenmarkt hält an. Es notierten Puddeleiſen ab
Luxemburg 49--51.

s nach praktiſchen

A. Produkten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 2. Septbr.
Produktenbörſe.) Weizen per
199,00--200,00 Normalgewicht 755 g.

205,25--204,25-206,00
Tendenz: ſteigend.
149,00 ab Bahn.

im Dezember 155,50 154,75--155,50 im Mai 1911
162,25 C. Tendenz ſchwach. Hafer per 1000 kg. Normal-
gewicht 450 g. Abnahme im September 151,75 152,50 152,26
im Okt. 153,75 154,25 154 im Mai 162 162,25 c. Tendenz:
feſter. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz, Abnahme

100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,25-28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr.
o u. 3 19,00 bis 21,10 im Dezember M Tendenz: feſt.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 58,50--58,30 bis
58,40 AC, im Dezember 56,40 Tendenz: ſchwach.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 2. Septbr.
Weizen loko 198,00--200,00 Mai 210,75--211 AC, Okt.
203,50 Dezember 204 bis 204,25 c. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 148,50--169,50 September bis

M Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 135,00 150,00 ſchwere
do. 151,00 162,00 ruſſiſche und Donau leichte 121 126
do. ſchwere 127—-136 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173 183, do. mittel 166--172,
do. gering 160--165, neuer mittel 152 170 A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 168173 runder
142 145 neuer mixed 146 154 C. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155--166 AG, ruſſiſche do. 155-- 166 feine
Taubenerbſen 167--175 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25 28,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,00 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75--10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 2. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
205,25, Dez. 206,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 166,45, Sept. 164,70.
Chicago Northern I Spring, Sept. 152,55, Dez. 159,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 169,65. Paris Lieferungsware Sept. 225,80,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 173,30. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,66. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 159,30. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 150,75,
Dez. 155,50. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 93,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 152,25, Dez. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. 137,50. Newyork mixed Sept. 112,35, Buenos-
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei 89,90.

L. Hamburg, 2. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Sept. 2211 Hardwinter II Sept.
229 Redwinter II Sept. 227 A. Roſafé 76 kg Aug. Sept. 221
Baruſo 78 kg Aug. Sept. 221 77 kg Aug. Sept. 219 AC, Ulka
10 Pud 5 lad. gelad. 218 10 Pud 4 Sept. Okt. 216 AC., Orenb.
77/78 kg Sept. 220 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 215
Donau 78,/79 kg 3 Sept. Okt. 214 Choice White Karachi
Aug. Sept. 223 A. Roggen: Südr. 9 Pud 20/25 ſchwimmend
157 15/20 Sept. 1553 C Futtergerſte: Südr. 58/59 kg
ſchwim. 108 Aug. 108 Sept. 108 Okt. 109 AG, Nov.
110x Dez. 111 Jan. Juli 1151 A. Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg 3 Sept. Dez. 154 Jan. April 1581 Febr. Mai
159 A. Mais: La Plata ſchwim. 132 Juli Aug. 132 AC,
Aug. Sept. 132 Sept. Okt. 133

Hamburg, 25. Aug. Futtermittel markt. Original
bericht von G. K O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Angeregt durch ungünſtige Berichte über Kartoffel-
ſäule hat ſich im Laufe dieſer Woche die hieſige Börſe befeſtigt,
während Nordamerika für Baumwollſaatmehl etwas flauer war.

Tendenz: beſſer.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln 4,60-5 00 ab Hamburg,

4,60-—5,05 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,15--4,65 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,70-—3,10 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,50--4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 4,40 bis
4,65 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,40--4,85 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,75--2,25 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 J 6,90 7,15 ab Hamburg, 53 bis
58 7,20--7,80 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52——58 J 7,20--7,70 ab Hamburg, 55-—62 J 7,60 7,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Proteln
8,50--7,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,45-5,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38— 44 Fett und Proteln 4,70--5,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 8,35-8,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

G. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
A. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 4 Fett und

Proteln 7,50 8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 6,30 6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 5,55-5,85 C. ab Hamburg, Malzkeime 5,20 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,49 bis
6,75 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Stärke.Kartoffeln. Kartoffelmehl.
Magdeburg, 1. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,60 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 2. September. Kartoffelſtärke 21,60 22,00 Mk.,
Kartoffelmehl 21,60--22,00 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 2. September. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 86,25-—87,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 96,25--97,25 Mk. per loko und September-
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der
Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handels
kammer notiert,

Hamburg, 2. September. Spiritus feſt, Septbr. 21 G.,
Septbr.-Oktbr. 21 G., Oktbr.Novbr. 21 G.

Paris, 2. September. Spiritus ruhig, Sept. 58,25, Okt. 57,76,
JanuarApril 46,25, Mai Auguſt 47,75.

Oele und Delfrüchte.
Köln, 2. September. Rüböl loko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 2. September. Küböl ruhig, loko verzollt 58,50.
Aumſterdam, 2. September. Leinöl flau, loko 45!/,, Oktbr.

Oktbr.-Dezbr. 43/,, Januar April 41, Mai- Auguſt 37/
Paris, 2. September. Rüböl matt, Sept. 60,00, Okt. 60,60,

November Dezember 61,25, JanuarApril 62,50.

Zucker. uW. Hamburg, 2. Seprbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per September 13,12 per Oktober 11,721/,, per Dezember 11,62
ver Januar März 11,75, per Mai 11,85, per Auguſt 12,02
Tendenz: ruhig,

W. London, 2. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 12 ſh.
112/, d. Wert matt, JavaZucker 96 e prompt 18 ſh. 9 d. Wert ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 2. September. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 42 G., Dezember 42 G.,
März 42 G., Mai 42 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 2. September. Java Kaffee, good ordinary,
ſeſt, loko 43.,

(Amtliche Notierungen der
1000 kg: Jnländiſcher

Abnahme im September
204,00 203,25-—205,25 im Oktober 203,50--204,75 im Dez.

im Mai 1911 211--210,25--211
Roggen für 1000 kg inländ. 148,50 bis
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Septbr.

151,25 150,50 151 150,75 im Okt. 153,75 153 153,25

im September 137,75--137,60. Tendenz: ruhig. Weizenmehl per

Habre, 2. Septbr. Kafſee, Good average Santos Sept. 54,50
Dezember 54,25, März 53,76, Mai 53,75. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 1. September. Kaffee, Zufuhren 12000 Sack
in Rio, 86 000 Sack in Santos.

Wolle und Banumwolle.
Bremen, 2., Septbr. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 77 Pfg.
Autwerpen, 2. Septbr. Wolle. La PlataKammzug Type B.

September 6,10 Käufer, Juni Käufer, Mai 5,65 Käufer.
Tendenz Behauptet.

Liverpool, 2, Septbr. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Sept. 7,58,
per Sept.Okt. 7,25, per Okt. Nov, 7,12, per Nov.Dez. 7,06, per
Dez.Jan. 7,03, per Jan. Febr. 7,02, per Febr.-März 7,02, per März-
April 7,02, per April-Mai 7,02, per MaiJuni 7,02,

c o PetroleumHamburg 2 September. Petroleum ſchwach, Amerit, ſpez-
Gewicht 0,800 6,00.

Metalle.Amſterdam, 2. September. Bancazinn träge, loko 95.
London, 2. Sept. Blei, ſpan., 12716 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,

Binn 1 i Lſtrl., gink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 55/10 Lſirl., 3 Monate
561 Lſtrl.

Glasgow, 2. September. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 2. Sept. Auftrieb: 1681 Stück Rind

vieh, 315 Kälber, Milchkühe 1070, Zugochſen 112, Bullen 139, Jungvieh
360 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft;
verbleibt Ueberſtan; beſte Ware über Notiz. Es wu rden
gezahltfür: A. Milchkühe u. hoch tragen de Kühe: a) 4bis
8 Jahre alte Primakühe 470 bis 570 c. I. Aualität, gute
ſchwere 390—460 II. Qual., gute mittelſchwere 290 bis
380 III. Qualität, leichte 220—280 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 310--410 II. Qual., mittelſchwere
210——300 e) tragende Färſen 259--450 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 44--47 II. Qualität 41-43 III. Qualität 37
bis 40 b) Pinzgauer I. Qual. 47--49 II. Qual. 42 46
III. Qual. 38 41 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 43-—-46 II. Qual. 40-—42 III. Qual.
36——39 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 34——38 II. Qual. 30--33

D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 380--825
Simmentaler 360-—575 ſprungf. Schafböcke 100--225 A.

Magdeburg, 2. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlan
und Viehhof. Auftrieb: 50 Rinder und zwar Stiere,
14 Ochſen, 8 Bullen, 28 Kühe und Kalben, 118 Kälber, 267 Schaf
vieh uſw., 803 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere un d

Ochſen: A B. 0. bis 34, D. E. bisA. Sullen: 4. B. O. D. hKalben und Kühe: A. B. C.D. P. De M. Kälber: A. B. 64 68C. 45 60, D. 32-44 Schafe: A. 43--44, B. 41, C. 33
bis 38 C Schweine: A ESchlachtgewicht B. 54
bis 56 (57 70), O. 51--54 (64 68), D. 50--53 (63 66), P. 44
bis 52 (55 65), F. 45-—53 (56 66) Verlauf u. Tendenz:
langſam. Ueberſtand: 5 Rinder, 10 Kälber, Schafe,
7 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Köln, 1. Sept. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
594 Kälber, 404 Schafe und 1690 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht 68-814 (Schlacht
gewicht ausnahmsweiſe feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber 63 66 mitttlere Maſt-
und gute Saugkälber 58—-62 geringe Saugkälber
5357 Freſſec 47--52 o Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel (68--90) b) ältere Maſt-
hämmel und gut genährte Schafe (82--85) e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (70--75) AC., d) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe (65-—-72) ruhig geräumt. Schweine:
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 53--55 (Schlachtgewicht
67-—-70) vollfleiſchige über 2 Ztr. 52——55 (66- 69) voll
fleiſchige über 21 Ztr. 52—54 (66 68) Fetttſchweine über 3 Ztr.

gering entwickelte 47--51 (650--65) Sauen und
geſchnittene Eber 47——-51 (60-65) Geſchäft langſam räumend.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch, das Kilo am 1. Sept. a) Rindfleiſch:

Ochſen Ia 1,64 II 1,46-—-1,52 IIIa 1,40--2,44 Kühe
Ia II 1,46 1,50 III 1,40-—-1,44 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,42—-1,48 AC, IIa 1,38--1,42 ruhig Eingeführtes
Fleiſch am 1. Sept. 216 Großviehviertel, 182 Kälber und Schweine
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,36--1,40 IIa 1,32
bis 1,36 IIIa 1,28--1,22 b) Kalbfleiſch: Ta 1,60
bis 1,66 IIa 1,40--1,60 III 1,26--1,32 Schweine
fleiſch: Ia IIa langſamKöln, 31. Auguſt. Auftrieb 783 Arbeitspferde, 160 Luxus
pſerde, 1 Eſel, zuſammen 944; gut belebt. 1. September. Auftrieb:
355 Arbeitspferde, 35 Luxuspferde, zuſammen 390; ruhig bis ſtill

Co Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. New York, 2. Sept. Roter WintereWeizen loko 108 per

per Sept. 1067/, per Dez. 1107/, per Mai 115/8, Juli
Mais per Sept. 67 per Dez. 667 per Mai 678/,. Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. CThieggeo, 2. Septbr. Weizen per Sept. 99 per Dez. 1038
Mais ver Dez. 571

W. NewoeYork, 2. Septbr. Petroleum Standard white in New
Dork 7,50, do. in Philadelphia 7,50, do. in Refined Caſes 9,90, do
Credit Balances at Dil City 130.

W. NewoeYork, 2. Sept. Schmalz Weſternſteam 12,45, Rohe und
Brothers 12,85.

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebenslebe n

für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handeltteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heiurich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Bezirkökommando Halle a. S.

Die Herren Offiziere und Sanitätsoffiziere des
Benrlaubtenſtandes erſuche ich, falls nicht dringende
Hinderungsgründe vorliegen, an dem am

Sonntag, den 4. September 1910,
vormittags 9 Uhr

auf dem Exerzierplatz bei Kaſerne II ſtattfindenden

Veldgottesdienst
mit anſchließender Parade der Kriegervereine
teilzunehmen.

Anzug: Waffenrock, Epaulettes, Helm, lange Hoſe.

Riübesamen,
Oberſt z. D. und Bezirkskommondeur
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